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Denn nur wenn sämtliche Verbraucher im Ener-
gie- bzw. Gebäudeautomationssystem integriert 
sind, können diese auch gesteuert und geregelt 
werden, was die Basis für Einsparmaßnahmen 
bildet. Die Herausforderung besteht im Gebäude 
grundsätzlich darin, sämtliche Geräte mit deren 
proprietären und Standard-Schnittstellen unter 
einen Hut zu bringen, da verschiedene Proto-
kolle für die einzelnen Anwendungsbereiche im 
Gebäude existieren. 
Gerade integrationsseitig kommt es oft zu He-
rausforderungen und Fragen: „Wie integriere ich 
die Raumautomation mit KNX in die Gebäudeleit-
technik?“, „Wie kann ich meine DALI-Beleuch-
tung integrieren?“, „Ist es möglich, die Klimaan-
lagen als wesentliche Verbraucher im Gebäude 
direkt in die Gebäudeleittechnik zu integrieren?“ 
oder „Wie integriere ich Gas-, Wasser-, Wärme- 
und Stromzähler in mein Energie-Management-
System?“

Energieeinsparung  
am Beispiel Einzelhandel 
Wie in jedem anderen Gebäude stellen HLK- 
und Beleuchtungs-Systeme bei Einzelhandels-
projekten die größten Energieverbraucher dar. 
Wenn Sie diese erfassen und kontrollieren kön-
nen, werden Sie die Auswirkungen schnell in 
Form von Einsparungen bemerken.
Erfahrungsgemäß entfällt der größte Energiebe-
darf in Einzelhandelseinrichtungen auf Beleuch-
tung und Heizungs-, Lüftungs- und Klimatech-
nik. Etwa 80% der Gesamtenergie werden oft 
durch die ineffiziente Nutzung dieser Systeme 
verschwendet, in der Annahme, dass auf diese 
Weise der Komfort für die Kunden maximiert wird.
Automatisierungsprojekte helfen Einzelhändlern, 
ihre Abläufe zu rationalisieren und so ein bes-
seres Einkaufserlebnis für ihre Kunden bereitzu-
stellen. Einer der entscheidenden Aspekte der 
Automatisierung im Einzelhandel ist die Steue-
rung von Heizung, Lüftung, Klimatechnik (HLK) 
und Beleuchtung sowie die Überwachung von 
Energiezählern. Denn die Steuerung dieser Sys-
teme kann dabei helfen, den Komfort zu verbes-
sern und gleichzeitig Energiekosten zu senken.

Die Klimaanlagen-Steuerung 
Das HLK-System in einem Einzelhandelsgeschäft 
soll eine angenehme Atmosphäre im Hinblick auf 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit für Kunden und 
Mitarbeiter schaffen. Optimale Temperaturen füh-
ren zu einem besseren Einkaufserlebnis für Kun-
den. Gleichzeitig haben Einzelhändler ein großes 
Interesse, Energiekosten zu senken.
Einerseits gibt es in der Klimaanlagenbranche 
viele verschiedene Hersteller, von denen jeder 
seine eigenen proprietären Protokolle zur Kom-
munikation verwendet. Andererseits können die 

Gebäudemanagementsysteme ebenfalls auf 
unterschiedlichen Standardprotokollen basie-
ren. Eine der größten Herausforderungen in Ein-
zelhandelsprojekten besteht darin, eine Lösung 
zu finden, die eine große Anzahl von Kommuni-
kationsprotokollen effizient verarbeiten kann.
Um die Klimaanlagen vom BMS (Building 
Management System) aus steuern zu können, 
ist es daher meistens erforderlich, Gateways 
zu installieren, welche die Protokolle auf bei-
den Seiten interpretieren können, wie z.B. die 
Intesis-Schnisttstellen von HMS. Diese Gate-
ways für Klimaanlagen wurden in Zusammen-
arbeit mit führenden Klimaanlagenherstellern 
entwickelt und ermöglichen den Zugriff auf alle 
Variablen von Klimageräten und unterstützen die 
gängigen Protokolle in der Gebäudeautomation.  
Es handelt sich um eine zuverlässige Lösung, mit 
der Einzelhändler die Temperatur entsprechend 
einstellen, Stoß- und Öffnungszeiten berück-
sichtigen, äußere Wetterbedingungen sowie die 
Tageszeit integrieren können, was nachhaltig zu 
einer höheren Effizienz führt und damit zu einer 
Reduzierung des Energieverbrauchs, wodurch 
sich wiederum Kosteneinsparungen ergeben. 

Vorteile der Steuerung  
von HLK-Systemen
Die HLK-Integration in ein BMS oder SCADA 
bietet große Vorteile:

•	 Energieeinsparungen
HLK-Systeme sind einer der Hauptkostentreiber 
in Gebäuden. Daher führen Maßnahmen wie 
die Begrenzung und Anpassung des Sollwerts, 
die Erstellung von Kalendern oder Zeitplänen 
zu großen Energieeinsparungen und folglich zu 
einer Reduzierung der Stromkosten.
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Intelligente Gebäudesteuerung durch die  
Integration von Beleuchtung und HLK-Systemen
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Mit dem DALI-Gateway der Marke Intesis von HMS kann 
die Beleuchtung in ein übergeordnetes BMS integriert 
werden, da eine Protokollkonvertierung zwischen 
DALI und Modbus bzw. BACnet durchgeführt wird.

Die intelligente Vernetzung von Gebäuden wird von Jahr zu Jahr immer wichtiger.  

http://www.hms-networks.de
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•	 vorbeugende Wartung
Die Überwachung der vom Klimasystem gemel-
deten Alarme und Fehler ermöglicht die früh
zeitige Erkennung von Fehlfunktionen. Dies 
verlängert die Lebensdauer der Klimaanlage, 
erhöht die Zufriedenheit des Benutzers und 
reduziert die Wartungskosten. Ein typisches 
Beispiel hierfür ist der Filterwechsel bei den 
Klimageräten. Mit der Zeit sammelt sich Staub 
auf dem Filter, was zu einer erschwerten Luft-
durchlässigkeit führt, was wiederum den Strom-
verbrauch erhöht. Durch die Integration der 
Klimageräte werden diese Art von Störungen 
erkannt und können schnell behoben werden. 
Und gut gewartete Klimaanlagen verbrauchen 
in der Regel weniger Energie, da sie in ihrem 
Optimalbereich laufen können.

•	 Interkation mit anderen Systemen
Die Integration der Klimaanlage in das BMS 
bietet die Möglichkeit, automatische Aktionen 
zu generieren, sobald ein Ereignis eintritt. Bei-
spielsweise kann definiert werden, dass die Kli-
maanlage bei einem Feueralarm sofort abge-
schaltet wird.

•	 zentrale Steuerung
Es besteht die Möglichkeit, eine Gesamtsteue-
rung der Klimaanlagen in allen Filialen von einem 
einzigen zentralen Punkt aus einzurichten, um 
den Energieverbrauch insgesamt zu reduzie-
ren. Zum Beispiel, indem die Temperatur für 
alle Läden auf eine definierte Minimaltempe-
ratur nach unten begrenzt wird, um den Ener-
gieverbrauch zu deckeln. Oder indem die Öff-
nungszeiten der einzelnen Ladengeschäfte hin-
terlegt werden, um den Betrieb der Klimaanla-
gen außerhalb der Öffnungszeiten im Hinblick 
auf geringeren Energieverbrauch anzupassen.

•	 Komfort
Durch die direkte Steuerung der Klimaanlage 
kann der Komfort im Raum gesteigert wer-

den, der dazu führt, dass die Kunden länger 
in den Geschäften bleiben, was zu mehr Ver-
käufen führt.

Was kann ich im Einzelhandel noch 
tun, um Einsparungen zu erzielen?

•	 Integration der DALI- Beleuchtung  
in die Gebäudeautomation
Beleuchtung ist ein wesentlicher Aspekt von 
Einzelhandelsgeschäften, da sie das Ein-
kaufserlebnis der Kunden erheblich beein-
flussen kann. Einzelhändler müssen eine ein-
ladende Atmosphäre schaffen und bestimmte 
Produkte hervorheben, um die Aufmerksam-
keit der Kunden zu erregen.

•	 Beleuchtungsvoreinstellungen
Von Vorteil ist es, wenn Einzelhändler vom 
BMS aus die Beleuchtungsvoreinstellungen je 
nach Auslastung und Tageslichtverfügbarkeit 
anpassen können, um eine effizientere Ener-
gienutzung und Kosteneinsparungen zu erzie-
len. Hier können zum Beispiel die Intesis-Pro-
tokollumsetzer für die Beleuchtungsintegra-
tion von HMS gute Dienste leisten. Sie erlau-
ben eine zuverlässige und bidirektionale Steu-
erung, unterstützen mit DALI-2 und KNX die 
wichtigsten Standards für die Einzelhandels-
beleuchtung und sind entsprechend nach dem 
DALI-Standard zertifiziert. Das Gateway bietet 
typische Funktionen wie die Konfiguration von 
Farben, genannt RGB-Control, und die Funk-
tion Tunable White mit Human Centric Integra-
tion. Das DALI-Gateway kann hierbei selbst, 
auch ohne ein BMS-System, als lokaler Con-
troller genutzt werden. Die DALI-Lokalsteue-
rung wurde erweitert, indem die bereits unter-
stützten Drucktasten und absoluten Eingänge 
um die Unterstützung von Präsenz- und Licht-
sensoren erweitert wurden, so dass jeder von 
ihnen als Anwendungscontroller ausgeführt 
werden kann.

•	 Integration von Energiezählern  
in das Energie-Management-System  
bzw. die Gebäudeleittechnik
Die Überwachung von Energiezählern ist für 
Einzelhändler von entscheidender Bedeutung, 
um ihren Energieverbrauch zu verfolgen und 
Bereiche zu identifizieren, in denen die meiste 
Energie verbraucht wird. Dies bildet die Basis um 
nachgelagert Einsparungen durch gezielte Ein-
griffe im Lastprofil umzusetzen. Gas-, Wasser- 
und Wärmezähler verfügen häufig nur über eine 
M-Bus-Schnittstelle oder lediglich E/As, wäh-
rend Zwischenzähler für die Hutschiene oft mit 
einer Modbus-Schnittstelle geliefert werden. Die 
Herausforderung ist dabei, die verschiedenen 
Protokolle in die Gebäudeleittechnik bzw. das 
Energie-Management zu integrieren. Hierzu 
werden z. B. M-Bus- oder Modbus-Gateways 
verwendet, die direkt die vorhandenen Daten 
in KNX, Modbus oder BACnet umwandeln. 
Zusammenfassend lässt sich also sagen, dass 
sich durch die Verwendung von Gateways sämt-
liche Energiezähler ganz einfach in ein überge-
ordnetes System integrieren lassen. 

•	 Integration der Raumautomation  
in die Gebäudeautomation 
Durch die Trennung der Gewerke beim Bau von 
neuen Gebäuden wird projektseitig die Raum
automation von der Gebäudeautomation sepa-
riert. Im Projekt gibt es somit mehrere Ansprech-
partner für den Bereich Gebäudeautomation, 
die unterschiedliche Verantwortung haben. So 
ist es häufig der Fall, dass die Raumautomation 
mit sämtlichen Steuerungen im Raum mit KNX 
abgebildet wird, während die HLK-Steuerung 
auf dem BACnet-Protokoll basiert. Der Eigen-
tümer des Gebäudes möchte diese Gewerke 
in der Regel miteinander verbunden haben und 
somit steuerbar machen. Dies kann ganz einfach 
durch die passenden Schnittstellen gewährlei-
stet werden, in diesem spezifischen Falle mit 
einem KNX zu BACnet Gateway. Möchte der 
Kunde z.B. die KNX-Daten lediglich in seinem 
Energie-Management integriert haben, kann 
auf eine Schnittstelle für KNX zu Modbus-TCP 
zurückgegriffen werden. ◄
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Die Klimaanlagen-Schnittstellen der Marke 
Intesis von HMS unterstützen proprietäre 
Protokolle führender Hersteller und die typischen 
Standardprotokolle der Gebäudeautomation  
wie KNX, BACnet etc. 

Mit den Intesis M-Bus-Gateways von HMS können 
Daten von Energiezählern in KNX, Modbus oder 
BACnet umgewandelt werden.


